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Uneinheitlichkeit bei der Beschreibung und Bezeichnung von Wa�en
Das deutsche Wa�enwesen erlebte in den letzten Jahren einige gesetzliche Veränderungen, 
insbesondere zur Steigerung der ö�entlichen Sicherheit. Erlaubnisp�ichtige Wa�en sind 
vielfältiger Bestandteil des täglichen Lebens. Sportschützen, Sicherheitsunternehmen, Jäger, 
aber auch verantwortliche Führer von Wasserfahrzeugen können Wa�en besitzen. Beschussäm-
ter, Hersteller, Händler, Vereine und Verbände sind auf vielfältige Weise in die Regelungen des 
Wa�enwesens einbezogen.

Bis Ende 2012 wurden Daten über Wa�en und Personen, denen 
wa�enrechtliche Erlaubnisse erteilt wurden, bei 552 Wa�enbehör-
den unabhängig voneinander verwaltet. Gleiche Wa�en wurden 
in Freitextfeldern vielfach völlig unterschiedlich bezeichnet.

XWa�e ist eine für alle Beteiligten vereinheitlichte Beschreibung wa�enrechtlich bedeutsamer 
Daten und enthält verbindliche Festlegungen zugehöriger Fachkataloge in Form eines Daten-
austauschstandards. Eine besondere Bedeutung haben hierbei der Hersteller- und der 
Munitions-/Kaliberkatalog.

Das Nationale Wa�enregister als Vorreiter der Standardisierung
Mit dem Nationalen Wa�enregister (NWR) wurden zum 01.01.2013 die Voraussetzungen geschaf-
fen, um die in den Wa�enbehörden auf Basis unterschiedlichster Software oder bis 2012 noch in 

Einzelfällen per Karteikarte erfassten Informationen aufzuberei-
ten und in ein abgestimmtes computergestütztes System zu 

überführen.

Das Projekt Nationales Wa�enregister ist ein prioritäres Vorhaben bei der Umsetzung des 
E-Government in Deutschland. Bei der Entwicklung von XWa�e stand deshalb die Nutzbarkeit 

der Daten für einen medienbruchfreien Austausch eines gesamten übergreifenden 
E-Government-Prozesses im Vordergrund. Neben der Wa�enverwaltung selbst, 
benötigen auch der Informationsaustausch mit den Meldeämtern, die Anfragen 
beim Bundeszentralregister oder die Recherche der Sicherheitsbehörden beim 
Datenaustausch eine gemeinsame Sprache.

Der erste Schritt – wa�enrechtliche Erlaubnisse und 
erlaubnisp�ichtige Wa�en
XWa�e liegt ein Datenmodell zugrunde, welches eine klare und übersichtliche Darstellung von 
wa�enrechtlichen Sachverhalten erlaubt. Daten werden in sogenannten Datenobjekten zusam-
mengefasst, diese sind der nebenstehenden Abbildung zu entnehmen.

Ein Grundsatz von XWa�e lautet: Keine Wa�e ohne Erlaubnis, keine 
Erlaubnis ohne Person, keine Person ohne zuständige Behörde.

XWa�e ist von seiner Ausrichtung �exibel an den behördlichen Bedarf 
anpassbar. Neue Entwicklungen in der Wa�entechnik, aber auch auf den 
Gebieten des Wa�en-, Melde- und Personenstandrechts können zeitnah 
integriert werden. 

Föderale Zusammenarbeit und Verbindlichkeit
XWa�e wurde durch die Bund-Länder-Arbeitsgruppe NWR (BL AG NWR) im Auftrag der Ständigen 
Konferenz der Innenminister und –senatoren der Länder (IMK) als zuständige Fachministerkonfe-
renz durch die Bund-Länder-Arbeitsgruppe NWR (BL AG NWR) entwickelt. Der Standard XWa�e 
hat mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Einführung eines Nationalen Wa�enregisters (NWRG) sowie 
der entsprechenden Durchführungsverordnung (NWRG-DV) Verbindlichkeit für das NWR 
erfahren. Der Standard basiert auf dem vom BMI im Bundesan-
zeiger bekannt gemachten einheitlichen Datensatz DS Wa�e.

Mit dem Standard XWa�e steht erstmals ein einheitlicher 
Standard für wa�enrechtliche Daten zur Verfügung, dessen 
XÖV-Konformität bereits im Jahr 2011 bestätigt worden ist. Die 
Aktualisierung des Standards wird von der XWa�e-P�egestelle 
übernommen. Sie ist Bestandteil der bei der Behörde für Inneres 
und Sport in Hamburg eingerichteten und von Bund und 
Ländern gemeinsam getragenen Fachlichen Leitstelle NWR.

Nutzen für die Wirtschaft und die Bürgerinnen und Bürger
XWa�e bringt den Nutzern des NWR, aber auch dem Wa�enfachhandel und privaten Wa�enbe-
sitzern Vorteile. Exemplarisch hierfür sind:

Die Standardisierung führt zu einer einheitlichen Sachbearbeitung durch die 
zuständigen Behörden.

Der Standard erlaubt es Behörden, rechtliche Sachverhalte besser einzuschätzen 
und einheitlich darzustellen.

XWa�e ermöglicht den automatisierten Verbund aller deutschen Wa�enbehörden 
und scha�t so Synergiee�ekte, die auch Kosten sparen.

XWa�e versetzt die Polizei in die Lage, einsatzrelevante Sachverhalte präziser und 
schneller zu beurteilen sowie Recherchen zielgerichteter durchzuführen.

Die Standardisierung kann es zukünftig ermöglichen erstmals Produktwarnungen 
(RAPEX-Meldungen über fehlerhaft hergestellte  Wa�en, Munition) dem Fach-
handel und den Wa�enbesitzern direkt zukommen zu lassen.
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Über den Internetauftritt der Fachlichen Leitstelle NWR (www.nwr-�.de) stehen darüber hinaus 
frei verfügbare Unterlagen und Hilfsmittel nicht nur für die Sachbearbeiter/-innen der Wa�enbe-
hörden zur Verfügung. Über die dortige Seite zu XWa�e und NWR-Kataloge (www.nwr-�.de/ 
Seiten/xwa�e-kataloge.aspx) können der XWa�e-Dolmetscher, die Übersicht Wa�entypologie 
und über die Katalogübersicht (Cockpit) 
sämtliche in XWa�e enthaltenen Kataloge 
eingesehen werden. Auch über den Link 
von XRepository (www.xrepository.de) kann 
XWa�e in unterschiedlichen Dateiformen 
eingesehen und herunter geladen werden.

Der verbindliche Standard XWa�e mit den 
Unterstützungsmaßnahmen der Fachlichen 
Leitstelle NWR bietet die Grundlage für 
Verbesserungen im Verantwortungsbereich 
der unterschiedlichen Akteure.

Die Nutzung bei der Anzeige des Eigentü-
merwechsels durch den Handel, die 
Bereitstellung standardisierter Onlineformu-
lare durch die Wa�enbehörden, die Feststellung des Bedürfnisses durch den Sportschützenver-
band oder die strukturierte Anlieferung von Wa�endaten zum Beschuss sind nur einige der 
denkbaren künftigen Nutzungsmöglichkeiten.

INNENMINISTERIUM

) können der XWa�e-Dolmetscher, die Übersicht Wa�entypologie 

) kann 

-

www.nationales-wa�enregister.de
www.bmi.bund.de
www.xwa�e.de
www.nwr-f l.de

Nationales Waffenregister
InformationsaustauschPrävention

Öffentliche SicherheitE-Government
Informationstechnologien

Kommunikation

Deutschland-Online
Vernetzung

Elektronisches Waffenregister

Gemeinsame Standards

Online-Dienstleistungen

F
ot

os
: A

rn
o 

B
ac

he
rt

/p
ix

el
io

; A
. G

du
la

, J
. U

be
nd

ra
n,

 A
. S

ilv
a 

P
ar

re
ira

, S
. M

ile
v/

sx
c.

hu

Redaktion und Kontakt:
nwr@bmi.bund.deii



Uneinheitlichkeit bei der Beschreibung und Bezeichnung von Wa�en
Das deutsche Wa�enwesen erlebte in den letzten Jahren einige gesetzliche Veränderungen, 
insbesondere zur Steigerung der ö�entlichen Sicherheit. Erlaubnisp�ichtige Wa�en sind 
vielfältiger Bestandteil des täglichen Lebens. Sportschützen, Sicherheitsunternehmen, Jäger, 
aber auch verantwortliche Führer von Wasserfahrzeugen können Wa�en besitzen. Beschussäm-
ter, Hersteller, Händler, Vereine und Verbände sind auf vielfältige Weise in die Regelungen des 
Wa�enwesens einbezogen.

Bis Ende 2012 wurden Daten über Wa�en und Personen, denen 
wa�enrechtliche Erlaubnisse erteilt wurden, bei 552 Wa�enbehör-
den unabhängig voneinander verwaltet. Gleiche Wa�en wurden 
in Freitextfeldern vielfach völlig unterschiedlich bezeichnet.

XWa�e ist eine für alle Beteiligten vereinheitlichte Beschreibung wa�enrechtlich bedeutsamer 
Daten und enthält verbindliche Festlegungen zugehöriger Fachkataloge in Form eines Daten-
austauschstandards. Eine besondere Bedeutung haben hierbei der Hersteller- und der 
Munitions-/Kaliberkatalog.

Das Nationale Wa�enregister als Vorreiter der Standardisierung
Mit dem Nationalen Wa�enregister (NWR) wurden zum 01.01.2013 die Voraussetzungen geschaf-
fen, um die in den Wa�enbehörden auf Basis unterschiedlichster Software oder bis 2012 noch in 

Einzelfällen per Karteikarte erfassten Informationen aufzuberei-
ten und in ein abgestimmtes computergestütztes System zu 

überführen.

Das Projekt Nationales Wa�enregister ist ein prioritäres Vorhaben bei der Umsetzung des 
E-Government in Deutschland. Bei der Entwicklung von XWa�e stand deshalb die Nutzbarkeit 

der Daten für einen medienbruchfreien Austausch eines gesamten übergreifenden 
E-Government-Prozesses im Vordergrund. Neben der Wa�enverwaltung selbst, 
benötigen auch der Informationsaustausch mit den Meldeämtern, die Anfragen 
beim Bundeszentralregister oder die Recherche der Sicherheitsbehörden beim 
Datenaustausch eine gemeinsame Sprache.

Der erste Schritt – wa�enrechtliche Erlaubnisse und 
erlaubnisp�ichtige Wa�en
XWa�e liegt ein Datenmodell zugrunde, welches eine klare und übersichtliche Darstellung von 
wa�enrechtlichen Sachverhalten erlaubt. Daten werden in sogenannten Datenobjekten zusam-
mengefasst, diese sind der nebenstehenden Abbildung zu entnehmen.

Ein Grundsatz von XWa�e lautet: Keine Wa�e ohne Erlaubnis, keine 
Erlaubnis ohne Person, keine Person ohne zuständige Behörde.

XWa�e ist von seiner Ausrichtung �exibel an den behördlichen Bedarf 
anpassbar. Neue Entwicklungen in der Wa�entechnik, aber auch auf den 
Gebieten des Wa�en-, Melde- und Personenstandrechts können zeitnah 
integriert werden. 

Föderale Zusammenarbeit und Verbindlichkeit
XWa�e wurde durch die Bund-Länder-Arbeitsgruppe NWR (BL AG NWR) im Auftrag der Ständigen 
Konferenz der Innenminister und –senatoren der Länder (IMK) als zuständige Fachministerkonfe-
renz durch die Bund-Länder-Arbeitsgruppe NWR (BL AG NWR) entwickelt. Der Standard XWa�e 
hat mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Einführung eines Nationalen Wa�enregisters (NWRG) sowie 
der entsprechenden Durchführungsverordnung (NWRG-DV) Verbindlichkeit für das NWR 
erfahren. Der Standard basiert auf dem vom BMI im Bundesan-
zeiger bekannt gemachten einheitlichen Datensatz DS Wa�e.

Mit dem Standard XWa�e steht erstmals ein einheitlicher 
Standard für wa�enrechtliche Daten zur Verfügung, dessen 
XÖV-Konformität bereits im Jahr 2011 bestätigt worden ist. Die 
Aktualisierung des Standards wird von der XWa�e-P�egestelle 
übernommen. Sie ist Bestandteil der bei der Behörde für Inneres 
und Sport in Hamburg eingerichteten und von Bund und 
Ländern gemeinsam getragenen Fachlichen Leitstelle NWR.

Nutzen für die Wirtschaft und die Bürgerinnen und Bürger
XWa�e bringt den Nutzern des NWR, aber auch dem Wa�enfachhandel und privaten Wa�enbe-
sitzern Vorteile. Exemplarisch hierfür sind:

Die Standardisierung führt zu einer einheitlichen Sachbearbeitung durch die 
zuständigen Behörden.

Der Standard erlaubt es Behörden, rechtliche Sachverhalte besser einzuschätzen 
und einheitlich darzustellen.

XWa�e ermöglicht den automatisierten Verbund aller deutschen Wa�enbehörden 
und scha�t so Synergiee�ekte, die auch Kosten sparen.

XWa�e versetzt die Polizei in die Lage, einsatzrelevante Sachverhalte präziser und 
schneller zu beurteilen sowie Recherchen zielgerichteter durchzuführen.

Die Standardisierung kann es zukünftig ermöglichen erstmals Produktwarnungen 
(RAPEX-Meldungen über fehlerhaft hergestellte  Wa�en, Munition) dem Fach-
handel und den Wa�enbesitzern direkt zukommen zu lassen.

Über den Internetauftritt der Fachlichen Leitstelle NWR (www.nwr-�.de) stehen darüber hinaus 
frei verfügbare Unterlagen und Hilfsmittel nicht nur für die Sachbearbeiter/-innen der Wa�enbe-
hörden zur Verfügung. Über die dortige Seite zu XWa�e und NWR-Kataloge (www.nwr-�.de/ 
Seiten/xwa�e-kataloge.aspx) können der XWa�e-Dolmetscher, die Übersicht Wa�entypologie 
und über die Katalogübersicht (Cockpit) 
sämtliche in XWa�e enthaltenen Kataloge 
eingesehen werden. Auch über den Link 
von XRepository (www.xrepository.de) kann 
XWa�e in unterschiedlichen Dateiformen 
eingesehen und herunter geladen werden.

Der verbindliche Standard XWa�e mit den 
Unterstützungsmaßnahmen der Fachlichen 
Leitstelle NWR bietet die Grundlage für 
Verbesserungen im Verantwortungsbereich 
der unterschiedlichen Akteure.

Die Nutzung bei der Anzeige des Eigentü-
merwechsels durch den Handel, die 
Bereitstellung standardisierter Onlineformu-
lare durch die Wa�enbehörden, die Feststellung des Bedürfnisses durch den Sportschützenver-
band oder die strukturierte Anlieferung von Wa�endaten zum Beschuss sind nur einige der 
denkbaren künftigen Nutzungsmöglichkeiten.

NWRNWR
Nationales Waffenregister

natürliche
Person

nicht natürl.
Person

Behörde

Erlaubnis

Wa�e Voreintrag

Max
Mustermann

Mustermann
GmbH

Wa�enbesitz-
karte

Der Polizeipräsident
in Berlin

Kat. B-halbautom. 
Büchse - .308Win

Heckler&Koch SL7   

Voreintrag
Kat. B-halbautom. 

Pistole - 9mm Luger


